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1. Finanzsituation 1999: |
Die Finanzen der Volkshochschule Bergisch Gladbach sind aufgrund der aus der Tariferhöhung (3,1%)
für den öffentlichen Dienst resultierenden Mehrbelastung angespannt.
Der Personalbestand der VHS wurde im Jahr 1997 um 2 Personen reduziert, 1998 wurden zusätzlich
2 kw-Vermerke bei den hauptamtlichen pädagogischen Mitarbeitern erteilt, zusätzlich werden von den
erwirtschafteten Gewinnen 40% dem kameralen Haushalt zugeführt, und der städtische Zuschußbetrag \
wurde im Vergleich zum Vorjahr für 1999 um rund DM 85000 reduziert. Eine Zuschußerhöhung
aufgrund des Tarifabschlusses 1999 ist bisher nicht erfolgt.

| Der Anteil der inneren Verrechnung hat sich in den letzten Jahren gewinnbelastend ausgewirkt.

| Die Erlöse aus Teilnehmerentgelten können auch im Jahr 1999 durch eine quantitative Erweiterung
der Angebotspalette in Verbindung mit einer marktspezifischen Entgeltstruktur aufdem hohen Niveau
von 1998 stabilisiert werden. Der Deckungsgrad zwischen Honorarkosten und Teilnehmerentgelten
hat das hohe Niveau seit 1998 von 120% beibehalten (vgl. Kennzahl3). oo

| Dem engagierten Einsatz der VHS-Mitarbeiter, der Dozentenschaft und des Fördervereins der VHS
ist es zu verdanken, dass trotz der starken Eingriffe bisher ein ausgeglichenes Betriebsergebnis
vorzuweisen war. nn
Unter der bereits angespannten Finanzsituation kann jedoch die aus der Tariferhöhung resultierende
Mehrbelastung (ca. DM 30000 mit Wirkung vom 01.04.99 ) von der VHS nicht aus eigener Kraft
erwirtschaftet werden, so dass unter den gegebenen Umständen ein ausgeglichenes Finanzergebnis
für 1999 nicht erreichbar ist.

2. Wirtschaftsplan 2000 | |

Die Finanzplandaten für das Jahr 2000 basieren im Bereich der sonstigen Aufwendungen unter
Einbeziehung der Energiepreissteigerung auf den Istdaten aus dem Jahr 1998. Der
Personalplanaufwand steigt aufgrund der Tariferhöhung 1999 um ca. 4% gegenüber dem Vorjahr.
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Der Betriebskostenzuschuß für das Jahr 2000 bewegt sich trotz der bereits angeführten Mehrkosten auf
dem Niveau von 1999 (1999: DM 1520000 , 2000: DM 1524000 + DM 35.600 interne Verrechnung
Anmietung Sportstätten), so dass die Tariferhöhung von 3,1% unberücksichtigt bleibt. Der
Tarifabschluß aus 1999 bedeutet für die. VHS eine zusätzliche Budgetmehrbelastung von ca. DM 40000
für das Wirtschaftsjahr 2000. Entsprechende Anträge der VHS an die Budgetverantwortlichen des
kameralen Haushalts, aufeine 40%-ige Gewinnabführung 1998 (DM 29800) zu verzichten und diese zur
Abdeckung der Personalmehrkosten zu verwenden, fanden keine Berücksichtigung.

Unter diesen Voraussetzungen kann ein ausgeglichenes Betriebsergebnis nicht erreicht werden, da auch
eine weitere Steigerung der Teilnehmerentgelte unter der Vorgabe des Personalabbaus nicht realisierbar

-. ist.
Vielmehr ist in den kornmenden Jahren mit einem erhöhten Instandhaltungs- und Innovationsbedarf zu
‘rechnen, damit das vorhandene Einnahmepotential aus Teilnehmerentgelten gesichert werden kann.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass die seit Überführung der Volkshochschule in eine
-  eigenbetriebsähnliche Einrichtung vorgenommene Mischstrategie zu einer deutlichen Umsatzsteigerung

geführt hat (1995-1998: Steigerung von 30%; vgl. Kennzahl 3). Eine weitere Steigerung der Umsatzerlöse
ist jedoch unter der angespannten gesamtstädtischen Finanzsituation und der massiven
Personalreduzierung unrealistisch. =
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